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VON RÜCK-  UND  
AUSBLICKEN

BRUNO EBERHARD
GEMEINDEPR ÄSIDENT

Liebe Deitingerinnen und Deitinger

Dass in unserem Dorf immer etwas läuft, braucht nicht 
speziell erwähnt zu werden. Das vorliegende Bulletin 
spricht dennoch für sich und ist dafür Beleg genug.

Möchten Sie das Bulletin künftig auch digital erhalten? 
Dann melden Sie sich auf deitingen.ch unter «Newslet-
ter» an oder scannen Sie den QR-Code auf der Rück-
seite dieser Ausgabe. Wir freuen uns darauf!

Am 13. August durften wir ein fantastisches und un-
vergessliches Nordwestschweizerisches Schwingfest 
erleben und geniessen. Das 13-köpfige Organisations-
komitee hat mehr als zwei Jahre hart dafür gearbei-
tet, viel Freizeit und Ferien investiert und einen her-
vorragenden Job gemacht. Hierfür spreche ich euch 
ein ganz grosses MERCI aus! 

Im August konnte die Deitinger Motocross-Legende 
Robert Grogg seinen 75. Geburtstag feiern. Mit seinem 
Passagier Andreas Hüsser war er in den 1970er-Jahren 
der grosse Dominator der Seitenwagenkonkurrenz. 
Im Interview erfahren Sie von seiner aussergewöhn-
lichen Sportlerkarriere.

Wie Sie bestimmt wissen, befasst sich der Gemeinde-
rat mit der Erweiterung des Schulraumes. Wachsende 
Schülerzahlen und Tagesstrukturen, der Umzug der 
Spielgruppe auf das Zweienareal und neue Unter-

richtsformen erfordern dies. Die eingesetzte Arbeits-
gruppe hat den zukünftigen Raumbedarf bereits er-
hoben. Nächstes Jahr soll eine Machbarkeitsstudie 
durchgeführt und die Planung weiter vorangetrieben 
werden. Hierfür wird der Budgetgemeindeversamm-
lung vom 7. Dezember 2023 ein entsprechendes Kre-
ditbegehren unterbreitet.

An der gleichen Gemeindeversammlung beantragt 
Ihnen der Gemeinderat eine Steuersenkung. Die letz-
ten Jahresabschlüsse waren sehr gut und die Gemeinde 
verfügt wieder über ein beträchtliches Eigenkapital-
polster, sodass wir Ihnen etwas «zurückgeben» kön-
nen, gerade in Zeiten steigender Strom- und Energie-
preise, Wohnungsmieten und Krankenkassenprämien. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit der vorliegen-
den Lektüre und freue mich, Sie an der Gemeindever-
sammlung oder bei anderer Gelegenheit begrüssen zu 
dürfen!

Herzliche Grüsse

Bruno Eberhard
Gemeindepräsident
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Es bietet eine sichere und pädagogisch wertvolle Um-
gebung für Schülerinnen und Schüler, die vor und 
nach dem regulären Unterricht eine externe Betreu-
ung benötigen. Dieses Angebot erleichtert berufstä-
tigen Eltern den Alltag, da sie sich darauf verlassen 
können, dass ihre Kinder in guten Händen sind.
Die Schulleitung von Deitingen hat das Projekt mit 
viel Engagement vorangetrieben. Unter ihrer Leitung 
wurden Ressourcen effizient eingesetzt um sicherzu-
stellen, dass die Betreuung höchsten pädagogischen 
Standards entspricht. Die sorgfältige Planung und 
Umsetzung, unterstützt durch ein engagiertes Team 
von Betreuerinnen, hat die schulergänzende Betreu-
ung zu einem Erfolg gemacht. Mittlerweile nutzen 41 
Kinder wöchentlich das Angebot und 61 Kinder den 
Mittagstisch.

Integration der Spielgruppe Knopf unter dem Dach 
der Schule: Die Integration ist nicht nur ein Gewinn 
für die beteiligten Parteien, sondern auch für die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Deitingen.  Die Kin-
der profitieren von einem nahtlosen Übergang von 
der Vorschule zur Primarschule. Die pädagogische 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Einrichtun-
gen bietet den Kindern eine durchgängige Lerner-
fahrung und ermöglicht es den Lehrpersonen, die 
Fortschritte der Schüler von Anfang an zu verfolgen.

Schulraumplanung: Die Arealplanung hat in den letz-
ten Monaten grosse Fortschritte gemacht. Regelmäs-
sige Begleitgruppensitzungen zwischen der Gemein-

de Deitingen und dem renommierten Planungsbüro 
Basler & Hofmann sind der Motor hinter diesem wich-
tigen Entwicklungsprojekt.

Zielsetzung: Das Hauptziel der aktuellen Bemühun-
gen ist es, im Jahr 2024 die Machbarkeit und das pas-
sende Auswahlverfahren erfolgreich umzusetzen. Es 
wird der Gemeinde und der Schule Deitingen ermög-
lichen, im Jahr 2025 nahtlos in die eigentliche Umset-
zungsphase des Projekts überzugehen.

Sanierung und Erweiterung: Die zentralen Herausfor-
derungen bei der Schularealplanung sind die steigen-
den Schülerzahlen in Deitingen sowie die Anforde-
rungen der aktuellen Unterrichtsformen. Vorgesehen 
sind umfassende Sanierungs- und Erweiterungsarbei-
ten. Diese Massnahmen stellen sicher, dass die Infra-
struktur auf dem Schulareal Zweien diesen Anforde-
rungen gerecht wird und eine qualitativ hochwertige 
Bildung gewährleistet werden kann.

Die Schularealplanung in Deitingen ist ein entschei-
dendes Projekt, welches die Bildung der nächsten Ge-
nerationen sicherstellt und die Zukunft der Gemeinde 
gestaltet. Wir werden Sie weiterhin über die Fort-
schritte auf dem Laufenden halten.

Walter Siegenthaler 
Gemeinderat Ressort Bildung

ERFOLGREICHE L ANCIERUNG  
SCHULERGÄNZENDE 
BETREUUNG

DEIT INGER  
KINDER-FLOHMARK T

Zur Stärkung konnten sich alle Kinder an der Sirup-Bar 
bedienen und ein Brötli mit Schoggistängeli genies-
sen. Der Kinder-Flohmarkt war gleichzeitig ein Begeg-
nungsort für Eltern und Kinder. Die Riesenseifenbla-
sen und der Spielplatz luden zum Amüsieren ein.

Das Elternforum bedankt sich bei den SchülerInnen 
und den Eltern, welche diesen Anlass ermöglicht 
haben. Es hat allen sehr viel Freude gemacht.

An diesem Tag sollte auf die Produktion von CO2 auf-
merksam gemacht werden. Die Schweizer Bevölke-
rung produziert pro Kopf jährlich im Schnitt 14 Ton-
nen CO2. Ein grosser Teil davon ist auf persönlichen 
Konsum zurückzuführen. Mit dem Flohmarkt halfen 
wir den Bedarf an Neuproduktionen zu verringern.

Um 9.00 Uhr kamen die ersten Kinder der Schule Dei-
tingen mit ihren feinsäuberlich aussortierten Sachen 
auf den Pausenplatz. Schnell war der Platz gefüllt mit 
Decken, liebevoll belegt mit Spielsachen aller Art. Zu 
fairen Preisen konnten die Käufer bei sonnigem Wet-
ter tolle Schnäppchen erwerben. Auch die Kinder er-
standen untereinander verschiedene Spielsachen und 
lernten so den Umgang mit Geld näher kennen. 

DAS ELTERNFORUM DEITINGEN FÜHRTE AM SAMSTAG,  
23. SEPTEMBER 2023 EINEN KINDER-FLOHMARKT  
MIT 22 AUSSTELLENDEN DURCH. 

DIE SCHULERGÄNZENDE BETREUUNG IN DEITINGEN IST EIN  
WEGWEISENDES PROJEKT, DAS AUF DIE BEDÜRFNISSE VON  
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN UND DEREN ELTERN ABZIELT.
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Lieber Robert, herzliche  
Gratulation zum 75. Geburtstag!  
Wie geht es dir?

Danke, es geht aufwärts! Ich un-
terzog mich vor Kurzem einer drin-
gend notwendigen Operation an 
beiden Knien.

Du warst einer der weltbesten 
und erfolgreichsten Seitenwagen-
Motocrossfahrer aller Zeiten  
und der grosse Dominator der 
1970er-Jahre. Was waren deine 
grössten sportlichen Erfolge?

Sicher die 5 Europameistertitel. 
Das war damals die höchste Kate-
gorie, eine Weltmeisterschaft gab 
es erst zum Ende meiner Karriere. 
Meine grössten Erfolge feierte ich 
mit Passagier Andreas Hüsser. Er 
war definitiv mein bester Partner.

Und welches war dein schönster 
Karriere-Moment?

Der erste EM-Titel war schon etwas 
ganz Besonderes. Auch weil wir 
nach dem Titelgewinn von der 
Musikgesellschaft Deitingen emp-
fangen wurden und mir nebst dem 
kantonalen Sportpreis auch das 
Deitinger Bürgerrecht verliehen 
wurde. Aber als Karriere-Highlight 
würde ich den US-Meistertitel von 
1974 bezeichnen. Wir dominierten 

die Konkurrenz und gewannen 
dort 5 von 6 Rennen! Ohne techni-
sche Probleme hätten wir auch das 
6. Rennen gewonnen.

Deine grössten Erfolge feiertest 
du, wie gesagt, mit Andreas Hüs-
ser. Ist daraus eine Freundschaft 
fürs Leben entstanden? Habt ihr 
heute noch Kontakt?

Ja, wir sind durch den Sport rich-
tige Kollegen geworden und sind 
es bis heute geblieben. Wir treffen 
uns regelmässig gemeinsam mit 
unseren Frauen, manchmal sehr 
spontan, und haben eine gute Zeit 
zusammen.

Wie muss man sich den Renntag 
und die Tage davor und danach 
vorstellen? Wie lief das damals ab?

Wir sind jeweils am Freitagmittag 
zum Rennort aufgebrochen. Am 
Samstag war jeweils Training auf 
der Rennstrecke, offizielle und 
freie Trainings. Vor dem Rennen 
vom Sonntag fand immer eine 

Töff- und Materialkontrolle statt. 
Meistens war ich ohne Mechani-
ker unterwegs und musste meine 
Maschine selber «zwäg» machen. 
Es fanden jeweils 2 bis 3 Rennläu-
fe statt und danach die Siegereh-
rung, bevor man wieder die Heim-
reise antreten konnte. So kamen 
wir am Sonntag meistens sehr spät 
nach Hause und am Montag früh 
ging es wieder los zur Arbeit. Da 
ich immer 100 % arbeitete, war ich 
rundum sehr beschäftigt und aus-
gefüllt. Ich trainierte täglich für 
meine Fitness, oftmals mit Rolf Bi-
land, und dazwischen musste ich 
meinen Töff parat machen. Ohne 
die grosse Unterstützung meiner 
Frau Esther und meiner Arbeit-
geber hätte ich nicht alles unter 
einen Hut gebracht!

Wie bist du zum Motocross-Sport 
gekommen? Wie wurde dein 
Feuer dafür entfacht?

Ich war schon damals als Jugend-
licher motorradbegeistert. Bereits 
als 16-Jähriger half ich dem dama-
ligen Motocrossfahrer Markus Stu-
der im Schachen bei Reinigungs- 
und Reparaturarbeiten. Daraufhin 
kaufte ich Markus eine Maschine 
ab und war so fasziniert, dass ich 
selber an den Start ging. So be-
gann ich 1965 als 17-Jähriger als So-

lofahrer und wurde 1966 Schwei-
zermeister. Ab 1971 fuhr ich dann 
in der Seitenwagenkategorie.

Wie hat sich der Motocross- 
Sport seit deinem Karriere-Ende  
verändert?

Es ist definitiv nicht mehr das Glei-
che. Es finden sich leider kaum noch 
Rennorganisatoren, weshalb in der 
Schweiz fast keine Rennen mehr 
stattfinden. Wir hatten noch 30  
bis 35 Rennen pro Saison.

1984 hast du deine sehr erfolgrei-
che Aktivkarriere im Alter von  
36 Jahren beendet. Hättest du 
nicht noch weiterfahren können 
oder wollen?

Kurz vor meinem Karriereende gab 
es erstmals eine Weltmeisterschaft, 
die Andy Hüsser und ich unbedingt 

gewinnen wollten. Wir waren an-
fangs Saison in absoluter Topform. 
Leider hatten wir einen schweren 
Sturz, den wir uns bis heute nicht 
erklären können. Dabei erlitt ich 
zahlreiche Knochenbrüche und 
danach ging es nicht mehr. Ich war 
immer sehr ehrgeizig und ein Per-
fektionist, aber vermutlich war ich 
im Unterbewusstsein gedanklich 
bereits mehr bei meinem 1980 er-
öffneten Geschäft.

So wurde das eigene Motorrad-
geschäft im Schachen zu deinem 
beruflichen Lebensinhalt.

Ja, meine Frau und ich wagten den 
Schritt in die Selbstständigkeit. Ich 
führte die Motorradwerkstatt mit 
Yamaha-Vertretung und Esther 
führte den Laden und das Büro. 
Wir waren eines der ersten Ge-
schäfte mit Töff-Kleidern und -hel-
men und organisierten viele Aus-
stellungen. Leider brannte unser 
Geschäft 1986 vollständig nieder, 
aber wir bauten es in Kürze wieder 
auf.

Du warst immer ein Entwickler, 
«Tüftler» und Trendsetter.

Ja, ich baute fast alle meiner Töffs 
selber und hatte dadurch auch 
immer einen gewissen Vorsprung 
gegenüber der Konkurrenz. Viele 
schauten auf uns und wollten wis-
sen, was und wie wir es machten.

« 
Der erste EM-Titel  

war schon etwas ganz 
Besonderes. 

»

« 
Ich war schon als  

Jugendlicher  
motorradbegeistert. 

»

EIN  LEBEN FÜR DEN MOTO -
SPORT:  ROBERT GROGG  
IM INTERVIEW 
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Was machst du jetzt noch im 
Motorradsport, dem du ja immer 
erhalten geblieben bist?

Ich konnte es nicht sein lassen und 
wurde Teamchef in der neuen 
Sportart Supermotard mit bis zu 6 
Fahrern. Ich baute wiederum unse-
re eigenen Motorräder und war an 
den Wochenenden zu den Rennen 
unterwegs. Also alles wie früher, 
aber zum Glück muss ich nicht 
mehr selber fahren! Mittlerwei-
le ist unser Enkel Jay Colin Ingold 
eingestiegen und wurde in der 
Kategorie Youngster 85 CC bereits 
zweimal Schweizermeister (2021 
und 2022), was mich natürlich sehr 
freut!

Am 8.8. haben nebst dir weitere 
Sportgrössen wie Roger Federer 
und Christoph Juchli Geburtstag. 
Welche Gemeinsamkeiten verbin-
den euch drei?

Ich denke es sind der grosse Ehr-
geiz, der unbändige Siegeswille 
sowie Fleiss und Akribie.

Dein Leistungsausweis ist sehr 
be     eindruckend! Herzlichen Dank 
Robert und Esther für die faszinie-
renden Karriereeinblicke!

Mit Robert und Esther Grogg 
sprach Bruno Eberhard

STECKBRIEF

NAME  
Robert Grogg

GEBURTSDATUM  
8. August 1948

VERHEIRATET MIT  
Esther Grogg-Grütter

KINDER  
Nicole und Ronny Grogg

WOHNORT  
im Schache, Deitingen

BERUF  
Motorradmechaniker

GRÖSSTE ERFOLGE  
1 × Schweizermeister Solocross 
9 × Schweizermeister Sidecarcross 
5 × Europameister Sidecarcross 
1 × US-Meister Sidecarcross

EINWEIHUNG  
NEUER WALD - 
SPIELPL AT Z

Bürgerpräsident Martin Kofmel und  
Bürgerrätin / Projektleiterin Karin Baumgartner

Spielturm mit Hängebrücke und Rutschbahn

Vogelnestschaukel und Einzel-Schaukeln

Mikado / Balancier-Parcours

Nach mehreren bürokratischen Hürden und langem Warten 
konnte am Samstag, 2. September 2023 der sanierte Waldspiel-
platz der Bevölkerung übergeben werden. 

Gross und Klein nahmen an der Eröffnung teil und waren 
begeistert über die neuen Spielgeräte. Die Sanierung wurde 
durch die Forst Thal in Zusammenarbeit mit unserer Forstbe-
trieb Wasseramt AG und der Stephani Bau GmbH Deitingen 
vorgenommen.

BESICHTIGEN AUCH SIE EINMAL  
AUF EINEM WALDSPAZIERGANG DIE  
TOLLEN SPIELGERÄTE!
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Mittlerweile darf der Outdoortag, der jeweils vor den 
Herbstferien durchgeführt wird, nicht mehr im schuli-
schen Jahresprogramm fehlen. Wir Lehrpersonen sind 
jedes Mal von neuem beeindruckt, wie die Grossen zu 
den Kleinen schauen und selbstverständlich Verant-
wortung übernehmen. Sei es, indem ein jüngeres Kind 
an die Hand genommen wird, man ihm den Rucksack 
abnimmt oder es kurzerhand Huckepack trägt, wenn 
die Kräfte nachlassen.

«Am Donnerstag, 21. September waren wir im Wald, 
denn wir hatten einen Outdoortag. Der Kindergarten 
bis zur 6. Klasse war dabei und wir wurden in gemisch-
te Gruppen eingeteilt. Am Anfang hat es geregnet 
und gegen Nachmittag wurde es immer schöner.

An sieben verschiedenen Posten, die gut im Wald 
verteilt waren, haben wir Spiele gemacht. Die Spiele 
waren toll. Die Gruppenleiter waren die 6. Klässler. Es 
gab 7 Gruppen von 1 bis 7 und immer A und B.

Zum Abschluss des Tages haben wir uns auf dem Pau-
senplatz getroffen. Während des Tages mussten wir 
Buchstaben sammeln und dann ein Wort zusammen-
setzen; das Lösungswort war Rehkitz. Alle Kinder, die 
das Lösungswort wussten, haben eine Süssigkeit ge-
kriegt. Es war ein sehr schöner Tag.»

Für die AG Outdooraktivität
Daniela Moser und 3./4. Klasse a

OUTDOORTAG  
DER PRIMARSCHULE

IM FOLGENDEN BEITRAG GEBEN DIE SCHÜLERINNEN  

UND SCHÜLER DER 3./4. KLASSE A EINEN EINBLICK  

IN DEN DIESJÄHRIGEN OUTDOORTAG.

Posten 1
Am Posten angekommen, hat Herr Tüscher die  
beiden Gruppen halbiert. Nachher durften wir  
ein Bild aussuchen. Dann haben wir mit verschie-
denen Waldmaterialien das Bild am Boden nach-
gemacht. Als beide Gruppen fertig waren, konnten 
wir noch Sachen suchen, die nicht in den Wald 
gehören. Zum Schluss haben wir uns die Waldbilder 
angeschaut. 

Posten 2 
An diesem Posten mussten wir kleine Tierchen 
suchen und fangen. Die Tierchen haben wir in eine 
grosse Box gelegt, dann gezählt und wieder frei-
gelassen. Wir haben 24 Tierchen gefunden. Es war 
spannend, aber auch ein wenig eklig. Die Zeit am 
Posten verging sehr schnell. 

Posten 3 
Am 3. Posten mussten wir verschiedene Sachen im 
Wald suchen und in Eierkartons legen. Es war sehr 
schwierig, eine Schnecke zu finden; wir haben sehr 
lange suchen müssen. Am einfachsten war es, Moos 
zu finden. Dann mussten wir alle gefundenen Sachen 
wieder im Wald verstecken. Wir waren so schnell, 
dass wir noch ein Quiz machen konnten. Im Wald 
war es sehr nass und glitschig. 

Posten 4 
Am 4. Posten haben wir Seile zu einem Kreis ge-
knotet, damit ein Kind auf diesen Knotenkreis sitzen 
konnte. Dann haben wir noch weitere Knoten an 
einen Baum angeknotet. Die Seile waren sehr nass 
und sehr schmutzig. Der Posten war bei Frau Melcher 
und bei Frau Reinhard. Wir hatten viel Spass. Es gab 
zwei Gruppen; eine Gruppe hatte gelbe Seile und  
die andere Gruppe hatte blaue Seile. 

Posten 5 
Am 5. Posten mussten wir Feuer machen. Es gab eine 
Feuerstelle und wir durften eine Feuerhilfe brau-
chen. Das Feuer haben wir mit einem Feuerstein aus 
Metall und Watte für die Funken entfacht. Als wir 
es endlich geschafft haben, durften wir Popcorn in 
einer Pfanne über dem Feuer machen. 

Posten 6 
Am 6. Posten haben wir aus Holz einen Hügel ge-
baut, der möglichst hoch sein sollte. Die Hügel waren 
sehr stabil, aber das Holz war manchmal noch nass. 
Wir haben mit einer Armbrust auf eine Zielscheibe  
geschossen. Die jüngeren Kinder haben meistens 
besser getroffen als die grösseren Kinder. Es war sehr 
schwierig, aber der Trick war, dass man auf die 3  
zielen musste, wenn man die Mitte treffen wollte. 

Posten 7 
Am 7. Posten haben wir einen Eierkarton gekriegt 
und mussten im Wald verschiedene Sachen suchen, 
wie zum Beispiel etwas  Stacheliges oder etwas Gel-
bes. Als wir alle Sachen  gefunden hatten, haben wir 
alle Sachen auf ein schwarzes Tuch gelegt.  
Als wir fertig waren, durften wir einen Turm aus 
Holzschnitzeln bauen.  
Der Rekord für den höchsten Turm lag bei 15 cm. 
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Am 12.06.1924 fanden sich 13 hilfsbereite Frauen und Männer zusammen, 
um den heutigen Samariterverein zu gründen. Heute zählt der Verein 
rund 20 Aktivmitglieder. 
Die Aus- und Weiterbildung unserer Mitglieder in «Erster Hilfe» ist unse-
re wichtigste Aufgabe. Um bei einem Herzstillstand, bei Verletzungen 
und Wunden richtig zu reagieren, üben wir jeweils am ersten Montag im 
Monat im Vereinslokal im Untergeschoss Schulhaus Zweien.

Schauen Sie doch mal unverbindlich am Schnupperabend vorbei oder 
melden Sie sich bei der Präsidentin Beatrice Kramer
(beatrice.kramer@samariter-deitingen.ch oder 032 614 33 61).

SAMARITERVEREIN  –  
WISSEN K ANN LEBEN 
RET TEN

Weitere Informationen über Aktivitäten, Kurse und 
Übungen finden Sie auf: www.samariter-deitingen.ch

SCHNUPPERABEND: 

MONTAG, 8. JANUAR 2024,  
19.30 UHR IM VEREINSLOKAL

UNSERE NÄCHSTEN ANL ÄSSE

SAMARITER JASS
Wir laden Sie herzlich zu unserem Jass-Nachmittag  
am Samstag, 16. März 2024 im Pfarreiheim Baschi  
in Deitingen ein. 

STARTBLATTAUSGABE  
AB 13.00 UHR

SPIELBEGINN  
13.30 UHR

EINSATZ  
CHF 35.– PRO SPIELER (inkl. Imbiss)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Samariterverein Deitingen

JUBIL ÄUMS - BRUNCH

100 Jahre Samariterverein Deitingen 
Sonntag, 28. April 2024 | 9 – 13 Uhr 
Zweienhalle, Schulhaus Deitingen

Wir laden Sie herzlich zu unserem Jubiläumsbrunch ein. 
Ein feines Zmorgenbuffet mit Brot, Zopf, Birchermüesli, 
Spiegelei, Rösti usw. erwartet Sie.  
Für musikalische Unterhaltung ist ebenfalls gesorgt.

AB 16 JAHRE & ERWACHSENE 
CHF 25.–

KINDER 6 – 15 JAHRE 
PRO ALTERSJAHR CHF 1.–

KINDER BIS 5 JAHRE 
GRATIS

ANMELDUNG ERFORDERLICH 
bernadette.kofmel@samariter-deitingen.ch / 
032 614 13 67.

WERDEN SIE 
MITGLIED 
Als Mitglied im Samariter-

verein gehören Sie zu den 

Spezialisten in Erster Hilfe. 

Ihr Wissen kommt Ihnen  

bei Notfällen im Alltag  

zugute, z. B. bei Verkehrs-, 

Arbeits- oder Haushaltsun-

fällen.

Auch Kameradschaft,  

Geselligkeit und Spass  

kommen nicht zu kurz. 

Sie können: 

•  die Monatsübungen  

besuchen

•  an Kursen und Vorträgen  

teilnehmen

•  beim Sanitätsdienst  

an Veranstaltungen  

mitarbeiten

•  zusätzliche Funktionen 

übernehmen im Vorstand, 

als Materialwart oder  

Kursleiter und die nötige  

Aus- und Weiterbildung 

geniessen
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5  FR AGEN AN… 

SIMON FREI  
PROJEK TLEITER  SCHREINER FA
SCHREINEREI  GEBR .  FREI  AG

1 Du lebst seit deiner Kindheit in 
Deitingen, was zeichnet für dich 
Chäswil aus? Was hält dich hier?

Aufgewachsen im schönen Scha-
chen, bin ich nach einer Auszeit in 
Solothurn wieder nach Deitingen 
zurückgekehrt. Deitingen ist sehr 
wertvoll für mich aufgrund seiner 
Grösse und übersichtlichen Einwoh-
nerzahl. Eine niedrige Einwohner-
zahl führt dazu, dass man einander 
kennt – wenn man will. Ich bin seit 
meiner Kindheit immer in Vereinen 
wie der Jubla, dem FC Deitingen 
und Team 72 aktiv. Für mich ist das 
grosse Angebot an Vereinen einer 
der grössten Pluspunkte am schö-
nen Deitingen. Man trifft sich und 
hat eine gute Zeit zusammen. Für 
mich ist es ein schönes Gefühl, dass 
meine Tochter in einem solch schö-
nen Dorf aufwachsen wird.

4 Nach rund 18 Jahren beim  
FC Deitingen wechselst du nun 
von der 1. Mannschaft zu den 
Senioren. Wie war rückblickend 
deine Erfahrung?

Mit ca. 16 Jahren wechselte ich von 
den Junioren in die 2. Mannschaft 
vom FCD. Nach einer super Zeit im 
«Zwöi» wechselte ich zur 1. Mann-
schaft, damals noch in die 2. Liga. 
Auch mit der 1. Mannschaft habe 
ich eine unvergessliche Zeit erle-
ben dürfen. An vorderster Stelle 
beim FC stand immer unser super 
Teamzusammenhalt. Neben dem, 
dass das Team 3 Mal in der Woche 
zusammen auf dem Fussballrasen 
in der Grabmatt steht, verbringen 
auch viele die Freizeit zusammen. 
Im Winter werde ich zu den Senio-
ren wechseln. Und auch da kann 
ich mich auf ein super Team freuen. 
Dies ist das Schöne am Vereinsle-
ben beim FC Deitingen.

2 In der Schreinerei Frei bist du 
aktuell als Projektleiter tätig.  
Welches sind eure Kompetenzen 
und wie hebt ihr euch vom Markt 
ab?

Unsere grosse Stärke ist die Viel-
fältigkeit der Produktepalette und 
unsere Flexibilität. Von Küchen, 
Schränken, Möbel, Tischen, Bet-
ten über Türen und Industriever-
packungen produzieren wir alles  
eigenständig im Deitinger Scha-
chen. Jede Anfertigung ist auf 
Mass und Kundenwunsch. Durch 
die Grösse unseres Betriebs können 
wir neben kleinen Kundenaufträ-
gen auch grosse Objekte ausführen 
wie z. B. den Bettenzimmerausbau 
im Neubau Inselspital Bern. Unser 
freundliches und kompetentes über 
25-köpfiges Team ist seit mehr als 
60 Jahren erfolgreich im Einsatz. 
Durch unsere Firmenphilosophie, 
verbunden mit hoher Arbeits- und 
Lebensqualität, haben wir kaum 
Abgänge zu verzeichnen und meist 
langjährige Mitarbeitende.

5 Dieses Jahr wirst du nicht an 
der traditionellen RTC-Kulturreise 
teilnehmen. Warum wirst du  
die 15. Reise verpassen?

Milena und ich haben Ende Sep-
tember unsere Tochter Noelle be-
kommen. Bis jetzt konnte ich jede 
Reise mit meinen «Rümli-Giele» er-
leben. Dieses Jahr gehe ich erfreut 
einer anderen Pflicht nach. Die RTC-
Kulturreise ist immer ein Jahres-
highlight für mich. RTC-Kulturreise 
heisst mit den alten Jugendkolle-
gen 4 Tage einen Städtetrip, eine 
Flossfahrt oder einen Aufenthalt in 
einer Berghütte zu unternehmen. 
Auch hier ist das Zusammensein im 
Vordergrund. Natürlich versüssen 
ein, zwei Bier jeweils das Tagespro-
gramm...

Danke Simon für deine interessan-
ten Antworten!

Wem stellst du in der nächsten 
Ausgabe 5 Fragen?

An Lukas Frei, Luna Productions 
Präsident RTC

Die Rubrik «5 Fragen an…» ist 
wie ein Staffellauf; der oder die 
zuletzt Befragte interviewt den 
oder die Nächste/n und gibt den 
«Stab» so fortlaufend weiter.
 
Das Interview mit Simon Frei hat 
Daniel Kofmel durchgeführt. 

3 Wie nimmst du deine Aufgabe 
als Lehrlingsverantwortlicher war?

Wir haben durchschnittlich 6 bis 8 
Lernende, verteilt auf vier Lehrjah-
re, bei uns in Ausbildung. Dies führ-
te dazu, dass die Frei AG in ihrer Ge-
schichte schon über 70 Lernenden 
zum Abschluss gratulieren durfte. 
Als Handwerksbetrieb sehen wir 
uns verpflichtet, junge Leute aus-
zubilden, um dem Fachkräfteman-
gel in unserem Gewerbe aktiv ent-
gegenzuwirken. Das Arbeiten mit 
jugen motivierten Schulabgängern 
macht mir viel Freude. Sich Zeit 
zu nehmen und einem Lernenden 
etwas beizubringen ist ein gutes 
Gefühl. Und es ist sehr wichtig, dass 
man sich für die jungen Leute Zeit 
nimmt und auf sie eingeht. So wer-
den wir auch weiterhin Lehrplätze 
anbieten...
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Seit den 1960er-Jahren betreibt 
die Bürgergemeinde Deitingen die 
Kiesgrube Mühlerain, welche aus-
gangs Deitingen Richtung Wangen 
an der Aare im Wald eingebettet 
liegt.

Kies wird für den Bau von Strassen, 
Wegen, Bahntrassees oder für die 
Betonproduktion abgebaut, sau-
beres Aushubmaterial für die Wie-
derauffüllung angenommen. Der 
konzeptionell als Einmann-Betrieb 
organisierte Kiesgrube orientiert 
sich gleichermassen an betriebs-
wirtschaftlichen wie auch nachhal-
tigen Grundsätzen.

Zufahrt und Lage  
der Kiesgrube  
Mühlerain mit der  
gelb markierten  
bewilligten Gruben- 
erweiterung

Situation vor der Bewilligung, August 2022

Situation während den Abbauarbeiten, Juni 2023

Das Naherholungsgebiet Wald soll 
auch künftigen Generationen zur 
Verfügung stehen, weshalb den 
gesetzlichen Auflagen zur Rekulti-
vierung eine hohe Bedeutung bei-
gemessen wird.

Die Kiesgrube Mühlerain wird von 
der Grubenkommission der Bür-
gergemeinde Deitingen im Neben-
amt geführt. Christoph Juchli ist 

Darstellung der  
sechs Abbauetappen 
in den nächsten  
28 Jahren
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BÜRGERGEMEINDE DEIT INGEN 
VORSTELLUNG  
KIESGRUBE MÜHLER AIN

Präsident der Grubenkommission. 
Weitere Mitglieder sind Christian 
Flury (Beisitz) und Jvan Felber (Ak-
tuar). Für das Tagesgeschäft ist der 
operative Leiter, Beat Flury, in der 
Verantwortung. Bei Bedarf unter-
stützt ihn Andreas Kronenberger 
als Aushilfe. Neben der Deponie 
werden diverse Komponenten und 
verschiedene Klassen Kies angebo-
ten. Das Projekt zur Grubenerwei-

terung wird seit 2017 von Markus 
Schreier geleitet.

Seit über 7 Jahren wurde zusam-
men mit einem beauftragten Pla-
nungsbüro, den zuständigen Stel-
len des Kantons und den vor Ort 
betroffenen Behörden erfolgreich 
auf die dringend erneut benötigte 
Bewilligung hingearbeitet. 

Am 10. November 2022 wurde der 
unermüdliche Einsatz und das ste-
tige präzise Aufarbeiten der vielen 
notwendigen Anpassungen und 
der zusätzlich neuen Auflagen 
seitens der kantonalen Behörden 
mit einer erneuten Bewilligung für 
diese Grubenerweiterung belohnt 
und offiziell vom Regierungsrat 
des Kantons Solothurn bewilligt. 
Somit ist die Haupteinnahmequel-
le der Bürgergemeinde Deitingen 
rechtlich für die nächsten 28 Jahre 
gesichert.
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VER ANSTALTUNGEN  
UND WICHT IGE TERMINE
Datum Anlass Lokalität Organisator

28. November 2023 Gemeindeversammlung Zweienhalle Bürgergemeinde

1. – 3. Dezember 2023 Kleintierausstellung Zweienhalle
Kleintierzüchterverein  
Deitingen

7. Dezember 2023 Gemeindeversammlung Zweienhalle Einwohnergemeinde

10. Dezember 2023 Märchentheater Zweienhalle
Theatergruppe  
Lampe-Fieber

26. – 27. Dezember 2023 Christmas-Cup Zweienhalle TSV Deitingen

 27. Januar 2024 N!NA Theater Theaterraum Kulturverein Deitingen

26. – 27. Januar 2024 Lottomatch Zweienhalle
Schützenverein und Musik-
gesellschaft Deitingen

24. Februar 2024
Judith Bach –  
ein Chansonkabarett

Pfarreiheim Baschi Kulturverein Deitingen

16. März 2024 Samariterjass Pfarreiheim Baschi Samariterverein

17. März 2024 Theater Fleisch + Pappe Theaterraum Kulturverein Deitingen

23. März 2024 Frühlingskonzert Zweienhalle Jodlerchörli Deitingen

28. April 2024 Jubiläums-Brunch Zweienhalle Samariterverein

4. Mai 2024 Soder Quartett Pfarreiheim Baschi Kulturverein Deitingen

8. Mai 2024 Seniorenfahrt Bürgergemeinde

26. Mai 2024 Wasserämter Jodlertreff Zweienhalle Jodlerchörli Deitingen

Stand 10. November 2023. Aktuelle Termine finden Sie auf der Gemeinde-Website www.deitingen.ch
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Mehr Informationen finden Sie unter folgendem Link: 
www.deitingen.ch/buergergemeinde/kiesgrube  
oder scannen Sie den QR-Code.

18

Vorausschauend wurde bereits auf 
diesen Bestätigungszeitpunkt das 
notwendige Gesuch für die Ab-
bauetappe 1, die «Rodungsbewil-
ligung», beantragt, welche dann 
auch zeitnah eintraf. Mit dieser Be-
willigung konnte dann tatsächlich 
im Januar 2023 mit der Rodung und 
dem Bodenabtrag begonnen wer-
den. Mit der Abbau- und der Ro-
dungsbewilligung sind die Projekt-
arbeiten der Grubenerweiterung 
aber noch nicht abgeschlossen.

Parallel zum Tagesbetrieb werden 
die mit dem Projekt und der Bewil-
ligung verbundenen zusätzlich er-
haltenen Aufgaben, Massnahmen 
und Auflagen geplant und umge-
setzt.

Die Rodungs- und Abbauarbeiten 
im neuen Perimeter der Grubener-
weiterung wurden bereits im Som-
mer 2023 abgeschlossen. Aktuell 
stehen wieder alle Kiesklassen im 
vollen Umfang für den Verkauf zur 
Verfügung. Die Komponenten kön-
nen nach wie vor aus Platzgründen 
nicht alle angeboten werden.

Die Kiesgrube Mühlerain ist das 
Hauptstandbein der  Bürgerge-
meinde Deitingen. Mit dem Erhalt 
der erneuten Bewilligung können 
wir aus heutiger Sicht auch in den 
kommenden Jahren die notwendi-
gen Erträge generieren und somit 
nach wie vor die vielfältige finanzi-
elle Unterstützung in der Gemein-
de Deitingen leisten. 
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Die Erfahrungen aus dem Projekt 
Grubenerweiterung zeigen aber 
auch deutlich auf, dass nicht nur 
die Kosten für weitere Bewilligun-
gen zunehmen. Auch die Kosten 
mit den damit verbundenen Auf-
lagen und Ausgleichsmassnahmen 
sind in der Umsetzung immer auf-
wendiger und für alle Beteiligten 
schwieriger, um diese verträglich 

umzusetzen. Für die nächsten 28 
Jahre ist das Tagesgeschäft in der 
Kiesgrube Mühlerain voraussicht-
lich gesichert und wir können uns 
nun auf andere Projekte und neue 
Herausforderungen konzentrieren.

Jvan Felber, Christoph Juchli  
und Christian Flury

Situation Stand Juli 2023     


